Boris Rogowski

Biographie

     Boris Rogowski wird am 21.4.1978 geboren. Schon in frühester Kindheit zeigt er ein gesteigertes Interesse sowohl an jeglicher Art von klangerzeugenden Gegenständen als auch an der reichhaltigen Sammlung klassischer Musik, die sein Elternhaus ihm bietet. Dem obligatorischen Blockflötenunterricht stellt er sich mit 5 Jahren, später folgen Klavierstunden, die allerdings nur mäßigen Erfolg haben, da Boris weder Geduld noch Lust aufbringen kann, sich mit Czernys Etüden auseinanderzusetzen. Zu Gymnasialzeiten nimmt er Oboenunterricht und spielt im Schulorchester; auf die Idee, selbst zu komponieren, kommt er allerdings erst, als er sich aus einer spontanen Laune heraus eine Gitarre kauft. Der Einfachheit halber verzichtet er diesmal auf Unterricht und lernt die Grundlagen, indem er Stücke von Mark Lanegan und den Lemonheads nachspielt. Nach ein paar Wochen ist er so weit, eigene Songs zu schreiben, und als ein Bekannter anbietet, ihm seinen Mehrspurrekorder leihweise zu überlassen, beginnt Rogowskis Liaison mit der Technik des Homerecordings. Die Möglichkeit, komplette Arrangements allein und, was noch wichtiger ist, spontan zu verwirklichen, ist so faszinierend, daß das Heimstudio binnen kurzer Zeit zu einem festen und bedeutenden Bestandteil seines Alltags wird. Das Instrumentarium vergrößert sich mehr und mehr, die Schulbesuche werden auf ein – aus seiner Sicht – vertretbares Minimum beschränkt. In den letzten Schuljahren läuft der Rekorder eigentlich immer, wenn Rogowski zu Haus ist – egal zu welcher Zeit, egal in welchem Zustand er selbst sich befindet. Der Wunsch, sein gesamtes Leben auf die Bänder zu übertragen, ist dermaßen ausgeprägt, daß zu dieser Zeit jeder, der sein Zimmer betritt, automatisch Teil einer Aufnahme wird. Nebenbei spielt Rogowski eine Hauptrolle in einem Schulmusical und zeitgleich einen Psychiater und Neurologen in der Schulaufführung des absurden Theaterstücks „Genusien“ von René de Obaldia. Kurz darauf macht er sein Abitur, ohne genau zu wissen wie, aber mit dem guten Gefühl, die Gymnasialzeit sinnvoll genutzt zu haben: Resultat sind ein Dutzend LPs und EPs mit eigenen Songs, selbst produziert und eingespielt, und alle im Eigenvertrieb veröffentlicht. Später, während seines Studiums der Anglistik, Romanistik und Theater- Film- und Fernsehwissenschaft an der Universität Köln, arbeitet er nebenher als Remixer, Produzent und Engineer, unter anderem für und mit Gentleman und Pow Pow, ohne jedoch dabei seine eigenen Projekte aus den Augen zu verlieren, wie zum Beispiel das jetzt vorliegende Soloalbum „Kiss & Tell“, das unter dem Pseudonym The Society Islands am 20. Oktober über TRC/Alive erscheint.

